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AALLLLEESS  HHÖÖRRTT  AAUUFF  IIHHRR  KKOOMMMMAANNDDOO  
FFRRAAUUEENN  BBEEII  DDEERR  BBUUNNDDEESSWWEEHHRR  

 
21. März 2010, ca. 0.35 Uhr bei RTL 

 
Irak, Kosovo und Afghanistan: Das könnten ihre Arbeitsplätze sein. Seit dem 01.01.2001 
stehen Frauen alle Laufbahnen bei der Bundeswehr zur Verfügung. Früher nur müde von 
ihrem Kameraden als Sanitäterinnen belächelt, kämpfen sie nun um die gleichen 
Karriereziele.  
 

 
Eine, die es bis jetzt in einer Kampfeinheit am weitesten gebracht hat, ist Anika Kalkofen. Sie 
ist der erste weibliche Kompaniechef im Heer und hat damit die Befehlsgewalt über 130 
Soldaten und 14 Panzer. Ihre Männer müssen nun damit leben, dass ihnen eine Frau sagt, 
wo es lang geht und Anika Kalkofen muss einmal mehr beweisen, dass sie diesen Job 
genau so beherrscht, wie ein männlicher Kollege. „Ich will keine Sonderstellung haben, ich 
will auch in den gleichen Topf geworfen werden, wie die Männer, weil ich nur so erreichen 
kann, dass ich respektiert und akzeptiert werde.“ Respekt haben ihre Soldaten in jedem Fall 
vor ihr. Wenn sie bei der Ausbildung im Gelände den Ausbildungsstand kontrolliert, stehen 
alle ein wenig strammer als sonst. Aber genau so fiebert sie auch mit ihren Jungs mit, wenn 
es um das Schießen mit scharfer Munition geht. „Ich freue mich für jeden einzelnen 
Soldaten, der jetzt dieses Erfolgserlebnis mitnimmt.“ 
 

 
Anders ergeht es hingegen zurzeit Jaqueline Schulz. Die 26-Jährige befindet sich noch am 
Anfang ihrer Karriereleiter bei der Bundeswehr. Ganz am Anfang. Erst vier Wochen dabei 
und schon muss sie schießen können, lange Märsche mit 30 Kilo Gepäck und Ausrüstung 
ertragen und nebenbei Gesetzestexte und Grundregeln des Heeres auswendig lernen. Ihr 
Tag beginnt um 5.00 Uhr morgens und endet meist erst um 22.00 Uhr. Und trotzdem hat sie 
sich für 12 Jahre verpflichten lassen und nimmt Auslandseinsätze damit automatisch in Kauf: 
„Man ist sich dessen schon bewusst, aber das ist noch ganz weit weg.“ 
 
„Die große Reportage“ über zwei Frauen bei der Bund eswehr, die sich auf 
unterschiedlichste Weise in dieser Männerwelt bewei sen. 


